
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (02:02) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SG Rodheim : SV Fun-Ball Dortelweil 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Gruchow fixiert zwei Punkte für die SG Rodheim

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg der SG Rodheim im
Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 gegen den SV Fun-Ball Dortelweil fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 5. Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der SV Fun-Ball
Dortelweil mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Wagner / Schnäker gewannen gegen Funk / Sagermann mit 3:2. Kaum
Chancen hatten hingegen Groß / Sadeghi-Hösch beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Frinta /
Kwatera. Da war final wirklich nichts zu holen. In toller Verfassung präsentierten sich Gruchow /
Hartmann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Linne / Tetzner. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Alexander Wagner bekam es nun mit Marcel Kwatera zu
tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen
erwarteten engen Schlagabtausch, den Alexander Wagner am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. In toller Verfassung präsentierte sich Sascha Groß im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Steven
Frinta. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Zwischenzeitlich musste Dennis Schnäker zwar einen Satz weggeben, fuhr daraufhin
sein Spiel gegen Frederik Sagermann aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Behrang Sadeghi-Hösch die Partie gegen Matthias Funk noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für
sich entscheiden. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
gegenüber und kreuzte die Schläger. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld
anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende.
Martin Gruchow gewann gegen Sven Tetzner mit 3:2. Die richtige Herangehensweise hatte Matthias
Hartmann beim Erfolg in drei Sätzen gegen Carsten Linne ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Alexander Wagner hatte gegen Steven Frinta
indes bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen.
Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Marcel Kwatera war anschließend Sascha Groß,
obwohl er alles gegeben hatte. Das war nichts für schwache Nerven. Bis in den letzten Durchgang
ging das Einzel zwischen Dennis Schnäker und Matthias Funk, das Dennis Schnäker letztendlich für
sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mittlerweile stand
es damit 7:5. Behrang Sadeghi-Hösch kam mit der Spielweise von Frederik Sagermann am Tisch
gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf
Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Zwar brachte
Carsten Linne Martin Gruchow phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Martin
Gruchow mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher
ausgeglichen erwartete Partie. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit
dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist die SG Rodheim nun ein Punktekonto von 2:8 Punkten auf, während
der SV Fun-Ball Dortelweil vor dem nächsten Spiel, das am 09.10.2022 gegen die TG 1953
Langenselbold III ansteht, 2:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Rodheim
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 08.10.2022 gegen die TTG 1972 Horbach.

 Statistik:
 SG Rodheim

Doppel: Wagner / Schnäker 1:0, Groß / Sadeghi-Hösch 0:1, Gruchow / Hartmann 0:1 
Einzel: A. Wagner 1:1, S. Groß 0:2, D. Schnäker 2:0, B. Sadeghi-Hösch 2:0, M. Gruchow 2:0, M.
Hartmann 1:0 

 SV Fun-Ball Dortelweil
Doppel: Frinta / Kwatera 1:0, Funk / Sagermann 0:1, Linne / Tetzner 1:0 
Einzel: S. Frinta 2:0, M. Kwatera 1:1, M. Funk 0:2, F. Sagermann 0:2, C. Linne 0:2, S. Tetzner 0:1


